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Die Tourist-Info im Franziskaner 
Kulturzentrum ist heute, 10 bis 17 
Uhr, geöffnet.
Das Vereinslokal „Zur hoorigen 
Katz“ ist heute ab 15 Uhr geöff-
net.
Großer Umzug in der Innenstadt 
ist heute, Dienstag, um 13.30 Uhr.
175 Jahre Badische Revolution 
1848/49 heißt der Vortrag am 
Donnerstag, 23. Februar, um 19 
Uhr im Münsterzentrum.
Die Mahlzeit kocht wieder am 
Donnerstag, 23. Februar, um 12 
Uhr im Gemeindesaal Bruder 
Klaus. Wer gerne in Gemeinschaft 
isst oder auch mithelfen möchte, 
ist eingeladen. Kosten 2,50 Euro.
Die DJK Villingen, Abteilung 
Fußball AH, trifft sich am Freitag, 
24. Februar, 16 Uhr, im Waren-
bachstüble.

i Villingen

VS-Villingen. Der Chor Get 
Gospel lädt zu einer öffentli-
chen Probe ein. Wer Spaß an 
Musik hat und  Zeit mit netten 
Menschen jeden Alters verbrin-
gen möcht, kann  einfach am 
Mittwoch,  1. März,  zu der Probe 
vorbei kommen. „Jeder ist 
willkommen. Notenkenntnisse 
oder Chorerfahrung sind nicht 
erforderlich“, heißt es in einer 
Mitteilung. Der Chor Get Gospel 
probt  jeden Mittwochabend, 20  
bis 21.30 Uhr,  im kleinen Pfarr-
saal der Heilig-Kreuz-Kirche, 
Hochstraße  34,  Villingen). Wei-
tere Infos unter www.getgo-
spel.de.

Chor Get Gospel 
sucht neue Sänger 

Villingen-Schwenningen.    
Im Rahmen des Wahlabends 
wurde im Franziskanermu-
seum Villingen das neue Präsi-
dium des RT76 Villingen-
Schwenningen gewählt. 

Neben dem Präsidenten 
sind dies Vizepräsident Sven 
Wollenweber, Sekretär Domi-
nik Kettner und Kassenwart 
Philipp Pfaff. Michael Will-
mann wurde zum IRO (Interna-
tional Relations Officer) er-
nannt und wird sich um den 
Aufbau und die Pflege der 

internationalen Beziehungen 
des Clubs kümmern. Erick 
Drost übernimmt die Presse-
arbeit und Ben Boroewitsch ist 

für verantwortlich für den Be-
reich Social Media. 

Der Round Table Villingen-
Schwenningen ist ein Service-

club mit 21 Mitgliedern, die 
sich für soziale Projekte und 
Gemeinnützigkeit engagieren. 
In den vergangenen zwölf Mo-

naten hat sich der Serviceclub 
bei zahlreichen regionalen und 
bundesweiten Projekten enga-
giert. So konnten aus mehreren 
Projekten Spenden von nahezu 
25 000 Euro gesammelt werden, 
informiert der Club in einer 
Mitteilung.  

Der größte Anteil dabei war 
die Spende an den Einkaufsla-
den des Caritasverbandes 
Schwarzwald-Baar, die aus den 
Einnahmen des Entenrennens 
auf der Brigach in Villingen ge-
neriert wurde. 

Auch im Amtsjahr von 
Christoph Waldmann wird der 
Serviceclub wieder einiges auf 
die Beine stellen. Neben dem 
Spargelessen und dem Enten-
rennen sind einige weitere so-
ziale Aktionen geplant. 

Christoph Waldmann neuer Präsident des Round Table 76 VS
Der 37-jährige 
Schwenninger übernimmt 
das Amt von Denis Kiesel 
und wird den Serviceclub 
im neuen Jahr führen.

Der Vorstand des Round Table 76 (von links): Philipp Pfaff (Kassenwart), Ben Boroewitsch (Social Me-
dia), Dominik Kettner (Sekretär), Christoph Waldmann (Präsident), Sven Wollenweber (Vizepräsi-
dent), Erick Drost (PRO) und Michael Willmann (IRO) Foto: Round Table 76  

VS-Villingen.  Der Schwarz-
waldverein Villingen unter-
nimmt am Sonntag, 26. Febru-
ar,  eine rund zweieinhalb- bis 
dreistündige Winterwande-
rung. Treffpunkt ist um 13  Uhr 
am Bickentor. Die Wanderstre-
cke wird bei Beginn der Wan-
derung bekanntgegeben, eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Wanderführer ist Hans 
Schlude, Telefon 07721/5 94 46. 
Gäste sind auch zu dieser Tour  
wie immer willkommen. 

Wintertour des 
Schwarzwaldvereins

VS-Villingen. Ihr Einsatz hat 
sich gelohnt, denn sie erhielten 
für ihre Projekte einen zweiten 
und vier dritte Plätze sowie 
einen Schulpreis. Kürzlich  prä-
sentierten sie ihre Ergebnisse 
beim Regionalwettbewerb in 
Tuttlingen. 

Tobias Eichele, David Dres-
sel und Simon Hauer aus der K2 
haben eine neue Mess-Senso-
rik für Schallgeschwindigkei-
ten in gefrierenden Flüssigkei-
ten entwickelt und gewannen 
damit einen zweiten Platz im 
Fachbereich Physik. 

Spannende Projekte 
Gina Betzner (K2), Matthias 
Wassmer (9b) und Valentin Sin-
ger (9a) wollten einen Wetter-

ballon starten und die dabei ge-
messenen Daten mit einer rela-
tiv neuen Übertragungstechnik 
auf die Erde bringen. Obwohl 
der Testflug aufgrund techni-
scher Probleme verschoben 
werden musste, gewannen sie 
mit ihren Vorbereitungen den 
dritten Platz im Fachbereich 
Geo und Raum. 

Lana Alrfaei, Zoe Sun und 
Anna Spägele (alle 10b) unter-
suchten die Voltasche Säule, 
die erste Batterie der Welt. In-
teressiert hatten sie sich dabei 
für die ablaufenden chemi-
schen Reaktionen und ihre Ein-
satzmöglichkeiten im natur-
wissenschaftlichen Unterricht. 
Sie wurden mit ihren Ergebnis-
sen mit dem dritten Platz im 

Fachbereich Chemie belohnt. 
Laura Durczok und Alessio 

Gulli (K1) verbesserten ein 
Baumarktteleskop bezüglich 
der Scharfstellung und ergänz-
ten das Set um eine Halterung 
für eine Handykamera. Sie 
untersuchten, inwieweit die 
Verbesserungen die Bestim-
mung der Lichtgeschwindig-
keit durch Beobachtungen der 

Jupitermonde ermöglicht. Ihre 
Ergebnisse wurden mit dem 
dritten Platz im Fachbereich 
Physik ausgezeichnet. 

Sanksar Goel aus der 6d 
wollte wissen, ob heißes Was-
ser schneller gefriert als kaltes. 
Seine Messungen bestätigten 
dies in gewissem Maße. 

Einen weiteren Preis erhiel-
ten Johanna Unger (5b), Jonah 

Hoer (5a) und Ferdinand Uitz 
(5a). Sie entwickelten Ideen für 
eine Powerbank aus regene-
rierbaren Energien, die sich 
tagsüber mit Solarenergie lädt 
und mit der Smartphones 
nachts aufgeladen werden kön-
nen. Mit diesem Projekt gewan-
nen sie den dritten Platz im 
Fachbereich Physik in der Spar-
te „Schüler experimentieren“. 

Der Wettbewerb
Die Stadt Tuttlingen und  das 
Tuttlinger Unternehmen Karl 
Storz sind seit 2014 Paten für 
den Jugend forscht-Regional-
wettbewerb Donau Hegau. Die-
ser bietet jungen Forschern aus 
der Region eine Plattform für 
Ideenreichtum und Kreativität. 
Geforscht wird in den Themen-
gebieten Arbeitswelt, Biologie, 
Chemie, Geo- und Raumwis-
senschaften, Mathematik/In-
formatik, Physik und Technik.

Vom Wetterballon bis zum Handy-Akku
15 Schüler des Villinger Gymnasiums am 
Romäusring waren beim Jugend-forscht-
Regionalwettbewerb Donau-Hegau mit dabei.

Handys laden – aber bitte mit nachhaltiger Energie. Johanna Un-
ger, Jonah Hoer und Ferdinand Uitz vom Gymnasium am Romäus-
ring präsentieren ihre Ergebnisse. Foto: GaR/Henning Blötscher

n Von  Birgit Heinig

VS-Villingen.  „Für uns geht 
ein lange gehegter Wunsch in 
Erfüllung“, sagt der Vorsitzen-
de Leslie Ade, der dem Theater-
verein auch in den nächsten 
beiden Jahren vorsitzen wird 
und Jörg Kluge als Vize an sei-
ner Seite behält.

 Immer wieder seien an den 
Verein Anfragen junger Men-
schen gerichtet worden, die die 
Schauspielerei erlernen wol-
len. „Und immer wieder muss-
ten wir absagen“, so Ade. 

Auftakt am 6. März
Damit ist jetzt Schluss: Am 
Montag,  6. März,  öffnet in dem 
kleinen Theater am Kaiserturm 
die Schauspielschule „Verspielt 
am Turm“. Möglich gemacht 
hat das Marnie Schulz. Die aus 
Villingen stammende ausge-
bildete Schauspielerin nahm 
nach ihrer Rückkehr samt Fa-
milie in ihre Heimatstadt Kon-
takt zum TaT auf und spielte bei 
dem Kinderstück von Dietmar 
Schlau (neu gewählt als Gast-
spieldisponent), „Koi-Karpfen 
kuscheln nicht“, und zuletzt bei 
„Ein Koffer voller Wunder“ mit. 
Ihre Vision: Einmal eine 
Schauspielschule leiten.

Von Sieben- bis 17-Jährige 
Der Topf hatte seinen Deckel 

gefunden und die Theatermüh-
len begannen zu mahlen. Her -
ausgekommen ist ein Konzept, 
das vorsieht, an jedem Montag 
Sieben- bis Elfjährige (Kids) 
und donnerstags Elf- bis 17-
Jährige (Teens) an die Schau-
spielkunst heranzuführen. 
„Zunächst spielerisch und oh-
ne Verpflichtung“, sagt Marnie 
Schulz und fügt hinzu: „Ein 
Scheitern gibt es nicht“. 

Die Expertin gibt einen 

Überblick über die kosten-
pflichtigen Kurse mit jeweils 
zwölf Einheiten, an deren Ende 
ein Theaterstück stehen kann, 
aber nicht muss: Den Anfang 
machen Improvisationsthea-
ter, Stimmtraining und Sprech-
übungen, später komme 
Rhythmus und Gesang hinzu. 

Viel Unterstützung
Vom Vorstand des Theaters am 
Turm habe sie viel Unterstüt-

zung erfahren, sagt Marnie 
Schulz, insbesondere bei der 
kaufmännischen Leiterin 
 Gudrun Henny und dem als 
Webmaster/IT neu in den Vor-
stand gewählten Wolfgang 
Trübsand.

 Den Vorsitzenden Leslie 
Ade kennt sie noch aus ihrer Ju-
gendzeit, stand sie mit ihm 
doch auf der Jugendbühne von 
Karin Pittners Brennpunkt-
theater. 

Kurse jetzt buchen
Ab sofort können die Schau-
spielkurse über die Homepage 
www.theater-am-turm.de ge-
bucht werden. Die Nachfrage 
ist groß. „Marnie ist für uns ein 
Glücksfall.“  Die künstlerische 
Leiterin Liliana Valla freut sich 
schon auf den Schauspielnach-
wuchs, der vielleicht einst den 
Pool an Schauspielern und 
Schauspielerinnen bereichern 
wird. 

Für Theater geht Wunsch in Erfüllung
Mit einem teilweise neuen Vorstand startet das Theater am Turm in Villingen  in das Jahr 2023. Und mit einem neuen Projekt: einer 
Schauspielschule für Kinder und Jugendliche.  Los geht es am 6. März

Der neugewählte  Vorstand des Theaters am Turm und die Leiterin der Schauspielschule (von links) Wolfgang Trübsand, Dietmar Schlau, 
Marnie Schulz, Jörg Kluge, Liliana Valla, Gudrun Henny, Karolin Hertfelder (neue Schriftführerin), Hermann Schreiber (zum technischen 
Leiter wiedergewählt) und Leslie Ade.  Foto: Heinig/ 

VS-Villingen.  Gleich zwei 
unter Alkoholeinfluss stehen-
de Autofahrer hat die Polizei 
am Montagmorgen in der Vil-
linger Innenstadt aus dem Ver-
kehr gezogen. Kurz nach Mit-
ternacht kontrollierten die 
Beamten einen 50-jährigen VW 
Polo-Fahrer, bei dem sie Alko-
holgeruch bemerkten. Ein 
Schnelltest ergab einen Wert 
von knapp zwei  Promille, wes-
halb der Mann das Auto abstel-
len und eine Blutprobe abge-
ben musste, teilt die Polizei 
mit.   Nicht besser erging es 
einem betrunkenen 30-Jähri-
gen gegen 3 Uhr auf der Vo-
ckenhauser Straße, der mit 
einem Audi A6 unterwegs war. 
Bei ihm zeigte das Alkohol-
messgerät einen Wert von über 
1,5 Promille, was ebenfalls eine 
Blutentnahme zur Folge hatte. 
Beide Autofahrer gelangten 
wegen Fahrens unter Alkohol-
einfluss zur Anzeige,informiert 
die Polizei. 

Fahrten zu 
Ende: zu viel
getrunken
Die Polizei hat in Villingen 
zwei betrunkene 
Autofahrer gestoppt.

Villingen


